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ine Sondermaschine, die 
Prozesse vereinfacht und 
gleichzeitig die Gesundheit 
der Mitarbeiter schützt. Mit 

den neuen Anlagen für die Firma 
Sommer Antriebs- und Funktechnik 
GmbH werden verpackte Garagen-
torantriebe umreift, etikettiert und 
anschließend auf Euro- oder USA-
Paletten gestapelt. Da diese Auf-
gaben zuvor von den Mitarbeitern 
manuell ausgeführt wurden, ergibt 
sich durch die Automatisierung ein 
schnellerer und einfacherer Pro-
zess und die Gesundheit der Mit-
arbeiter wird geschont.  

Folgeauftrag für eine 
identische Anlage
Das Unternehmen war auf der Suche 
nach einem Generalunternehmer, der 
eine Anlage gemäß den Anforderun-
gen planen, konstruieren und realisie-
ren kann. Da das Team der Firma Som-
mer bereits selbst den Robotergreifer 
entwickelt und teilweise aufgebaut 
hatte, sollte dieser in die Gesamtanla-
ge integriert werden. Mit der HELDELE 
Mechatronik als zentralem Ansprech-
partner und mit der Unterstützung und 
dem Know-how der HELDELE Automa-

E tion wurde eine Sondermaschine ge-
schaffen, die dem Kunden ermöglicht, 
ressourcenschonend zu produzieren. 
Da das Unternehmen mit der ersten 
Anlage sehr zufrieden war und auch 
die zweite Produktionslinie automa-
tisiert werden sollte, erteilte es direkt 
einen Folgeauftrag für eine identische 
Anlage.

Erste Station: 
Umreifungseinheit 
Der Ablauf der Anlage beginnt nach 
dem Einpacken der Antriebe in einen 
Karton. Dafür befüllt der Arbeiter 
den Karton mit dem Garagentoran-
trieb mit sämtlichen Antriebskompo-
nenten und dem Zubehör und legt 
diesen auf das Einlaufrollenband der 
Zuführeinheit. Ein Sensor am Ende 
des Rollenbands gibt dem Roboter 
die Freigabe, sodass der KUKA-Ro-
boter den offenen Karton greift. 
Dann wird der Karton zur Strapex-
Umreifungseinheit befördert und 
durch einen Niederhalter im Greifer 
automatisch geschlossen und um-
reift. Anschließend wird der Karton 
vom Roboter um 180 Grad gedreht 
und an der anderen Seite ebenfalls 
umreift.

Anbindung an 
den Leitrechner
Das Paket befindet sich noch immer 
im Greifer des Roboters und wird nun 
zum cab-Etikettendrucker bewegt. 
Die komplette Anlage ist an den Leit-
rechner der Firma Sommer angebun-
den und erstellt somit automatisch 
ein Typenschild mit allen gewünsch-
ten Angaben wie beispielsweise mit 
dem Logo, der Seriennummer, den 
technischen Daten und einem Bar-
code. Um eine bessere Gewichtsver-
teilung der Pakete auf den Paletten 
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Die beiden Roboterzellen 
stehen beispielhaft für 
ein erfolgreiches Auto-
matisierungskonzept, bei 
dem die Verbesserung 
der ergonomischen Ar-
beitsbedingungen für die 
Mitarbeiter mit der Stei-
gerung der Produktivität 
einhergehen.

Michael Bernecker, Projektleiter 
HELDELE Mechatronik GmbH

STATEMENT



sicherzustellen, werden sie je Lage 
entgegengesetzt gestapelt. Damit 
die Etiketten dennoch nur von der 
Bedienseite sichtbar sind, wird das 
Etikett abwechselnd auf der linken 
und auf der rechten Seite des Kar-
tons aufgebracht.

Stapeln an zwei verschie-
denen Ablageplätzen
Je nach Anforderung und Auftrag, 
kann der „Worker” über die Soft-
ware eingeben, ob das Paket an 
den Ablegeplatz der Euro-Palette, 
der USA-Palette oder alternativ an 
die Zwischenablage gelegt werden 
soll. Zum Ablegen des Kartons öff-
net der Greifer einseitig. Das er-
möglicht die Ware sehr eng neben-
einander zu platzieren. Zusätzlich 

komprimiert der Greifer die Reihe, 
indem er vor der Platzierung eines 
neuen Kartons die vorherigen zu-
sammenschiebt.

Körperlich anstrengende 
Tätigkeiten können ver-
mieden werden
Bis zu 18 kg wiegt einer der mit An-
trieben der Firma Sommer befüllten 
Kartons. Das manuelle Umreifen an 
beiden Seiten des Kartons, das Dre-
hen, das Etikettieren und auch das 
anschließende Stapeln des Endpro-
dukts auf bis zu 1,60 m Höhe waren 
für die Arbeiter der Firma Sommer 
früher kräftezehrend. Um Personal-
ausfälle zu vermeiden und um ergo-

Laserscanner müssen sicherheitstechnisch ganz anders betrach-
tet werden als ein Schutzzaun. Mit entsprechenden Nachlaufmes-
sungen und der Berücksichtigung aller Normen konnten wir dies 
bei der Firma Sommer optimal und nutzerorientiert lösen.

Gerald Loser, Betriebsleiter HELDELE Mechatronik GmbH
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nomische Arbeitsbedingungen zu 
schaffen, wurde daher die Anlage 
errichtet.  

Keyence-Scanner als platz-
sparende Schutzumhausung
Das Besondere an der Anlage ist die 
Schutzumhausung. Um wertvollen 
Platz einzusparen, wird nur an zwei 
Seiten ein Schutzzaun angebracht. 
Die anderen beiden offenen Seiten 
werden von Sicherheitsscannern 
überwacht. Die beiden an der Decke 
angebrachten Laserscanner über-
wachen die offenen Bedienbereiche 
der Roboteranlage, sodass der Ge-
fahrenbereich immer sicher kontrol-
liert wird. Sobald der Scanner einen 
Gegenstand oder eine Bewegung im 
Gefahrenbereich erfasst, wird die 
Anlage in den Stillstand versetzt. So-
mit kann bei stillgelegter Anlage der 
hier gewonnene Bereich optimal ge-
nutzt werden, ohne dass ein fester 
Schutzzaun im Weg ist. Ergänzend 
dazu befinden sich an den beiden 
Frontseiten der Schutzzäune jeweils 
eine Bedienstelle mit Not-Aus Taster 
und Bedien- sowie Quittiertaster. 
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Auftraggeber:
SOMMER Antriebs- 
und Funktechnik GmbH

Projektleitung: 
Michael Bernecker 

Projektlaufzeit: 
Anlage 1: Februar 2020 bis August 2020 

Anlage 2: April 2022 bis Februar 2023

Anlagendetails:

›  Anlage zur Umreifung, Etikettierung 
und Palettierung von Kartons mit 
einem Gewicht von bis zu 18 kg

›  Platzsparende Integration, Schutzzaun 
wird teilweise durch Laserscanner 
ersetzt

›  Taktzeit/Kartonage: 90 Sek.

Verbaute Komponenten/Produkte:

›  Robotersystem und -steuerung: KUKA

›  Umreifungsmaschine: Strapex

›  Etikettier-Einheit: cab

›  Schutzzaun: Axcellent

›  Sicherheitsscanner: Keyence

›  Sensorik: Sick AG

›  Steuerungstechnik: Siemens AG

›  Leitrechner-Anbindung und Roboter-
greifer: SOMMER Antriebs- und 
Funktechnik GmbH

Weitere Referenzprojekte finden Sie unter 
heldele-mechatronik.de/referenzen &
heldele-automation.de/referenzen

PROJEKT�-�ECKPUNKTE 
IM ÜBERBLICK

Damit kann der Arbeitende verschie-
dene Vorgänge auswählen, die die 
Anlage stoppen, so beispielsweise 
beim manuellen Tausch der Paletten 
nach erreichter Höchststapelmenge.  

Erste Berührungspunkte 
bereits vor 20 Jahren
Die SOMMER Antriebs- und Funk-
technik GmbH ist einer der führen-
den Hersteller hochwertiger An-
triebe für Garagentore, Dreh- und 

Die Zusammenarbeit mit 
HELDELE war über die 
gesamte Projektphase 
lösungsorientiert, dabei 
wurden auch neue Sicher-
heitstechnologien praxis-
gerecht umgesetzt.

Jochen Mendl, Fachbereichs-
leiter, Firma Sommer
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Schiebetoranlagen, Rollläden und 
Markisen. Ergänzend dazu gehören 
Lösungen im Bereich Funktechnik 
und Smart Home zum Portfolio des 
Unternehmens. Durch die räumli-
che Nähe des Standorts Kirchheim 
unter Teck zur HELDELE Mechatronik 
in Lenningen und durch langjährige 
Geschäftsbeziehungen bestand zum 
Unternehmen schon immer ein sehr 
guter Kontakt.
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